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Ein Wort vorweg 

Je suis Charlie. 
3 Tage Terror, 17 Tote.  

12 Tote am 07. Januar, fast die ge-

samte Redaktion der Satirezeit-

schrift  CHARLIE HEBDO, eine 

tote Polizistin am 8. Januar, 4 tote 

Männer jüdischen Glaubens bei dem 

Anschlag auf einen koscheren Su-

permarkt. Und die Anschläge reißen 

nicht ab. Überall in der Welt schla-

gen islamistische Terroristen zu oh-

ne Rücksicht auf das eigene Leben. 

Im Gegenteil, sie sind noch stolz auf 

jeden unbeteiligten Toten.  

Eine schreckliche Bilanz. Aber, war 

sie vorhersehbar? Ich denke schon. 

Satire hat in der westlichen Welt 

einen ganz anderen Stellenwert als 

in der islamischen Welt.  

Der Zeichner Ali Dilem, der be-

kannteste Karikaturist Nordafrikas 

und seit 1994 Mitarbeiter der Satire-

zeitschrift „Charlie Hebdo“ sieht in 

dieser Zeitschrift trotz aller 

„Ausfälle“ gegen den Islam ein Vor-

bild. Präsidenten, Generäle, Islamis-

ten und Terroristen. Keiner kommt 

hier ungeschoren davon. Nur die 

Religion und den Propheten Mo-

hammed hat er nie zum Thema ge-

macht. Sein Credo  über Satire und 

Islam „Mohammed ist etwas ande-

res“.  

Das hinderte die Zeitschrift jedoch 

nicht, hinsichtlich Islam und Mo-

hammed völlig anders zu reagieren 

Der Satiriker Kurt Tucholsky vertei-

digte seine Arbeit in den Jahren vor 

dem Zweiten Weltkrieg wie folgt: 

„Was darf Satire? Alles!“. 

Ich glaube nicht, dass sie alles darf. 

Ich halte es mit Ali Dilem. Der Res-

pekt vor dem Glauben anderer ver-

bietet diese Einstellung Kurt Tuch-

olskys. Man kann und darf Alles 

und Jeden durch den Kakao ziehen. 

Man sollte dabei jedoch nie respekt-

los sein. 

Je suis Charlie? –Es tut mir leid, ich 

nicht. 

Walter Heitbrink 
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Andacht 
Frühlingserwachen — Raus aus der Kuschelecke  

Von jetzt an gilt, solange die Erde 

besteht: Nie werden aufhören Saat 

und Ernte, Frost und Hitze, Som-

mer und Winter, Tag und Nacht.  

1. Mose 8,22 (Gute Nachricht Bi-

bel)  

 

Endlich ist er da – der Frühling. 

Endlich nicht mehr nur Schmud-

delwetter, morgens Autoscheiben 

freikratzen und kahle Bäume im 

Blickfeld.  Die Natur erwacht zu 

neuem Leben, die Tage werden 

wärmer und wieder länger, und 

morgens hört man zunehmend 

mehr und lautere Vogelstimmen. 

Frühling - eine Jahreszeit und ein 

Begriff, der mit vielen schönen 

Themen in Verbindung gebracht 

wird: Madeira, der schwimmende, 

botanische Garten, der aufgrund 

seiner paradiesischen Blumen-

pracht als "Insel des immerwäh-

renden Frühlings" bezeichnet wird; 

zwei Menschen, die sich in ihrer 

Lebensmitte ineinander verlieben, 

erleben den so genannten "zweiten 

Frühling"; Johann Strauß kompo-

nierte den Frühlingsstimmenwal-

zer; bekannte Zeitschriften wim-

meln von Erfolg versprechenden 

Frühlingsdiäten, und Mensch und 

Tier erfreuen sich an positiven 

Frühlingsgefühlen unterschied-

lichster Art.  

 

Frühling - Zeit des Erwachens, des 

neuen Lebens und des Aufbruchs. 

Wenn wir hinausschauen, wenn 

wir in uns hineinschauen – dann 

kann uns gerade in dieser Jahres-

zeit wieder neu die Schönheit und 

Größe von Gottes Schöpfung be-

wusst werden. In unbeirrbarer Re-

gelmäßigkeit erleben wir die unter-

schiedlichen Jahreszeiten und es 

ist bislang noch keinem Menschen 

gelungen, sie aufzuhalten, zu än-

dern oder zu vertauschen. Beruhi-

gend zu wissen, dass es Gott, unser 

Schöpfer ist, der alles in der Hand 

hält, steuert und regelt - trotz aller 

technischen und naturwissen-

schaftlichen Möglichkeiten.  

 

Und wie gut, dass Gott nicht nur 

die Jahreszeiten und Naturgesetze 

steuert und regelt, sondern auch 

unsere Gedanken und Gefühle 

kennt und sich unserer Sorgen und 

Nöte annimmt.  Da kann kein 

Mensch was dran drehen, Gott ist 

immer da und uns immer nah. 

Auch, wenn wir das nicht spüren 
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und in uns innerlich Eiszeit ist. 

Auch dann ist er da und verspricht: 

Es bleibt nicht dabei.  Auf Kälte 

folgt Wärme, auf Dürre Ernte, auf 

Ebbe folgt Flut. Es ist nicht alles 

immer nur schön oder nur 

schlimm. Das Leben ändert sich, 

so wie sich die Jahreszeiten än-

dern. Ganz verlässlich. Nur eins, 

das ändert sich nicht: Gottes Nähe.  

Das hat er uns an Ostern in einzig-

artiger Weise gezeigt. 

 

Ich wünsche mir, dass Gott uns 

gerade jetzt mit der beginnenden 

Frühlingszeit viele positive, erhei-

ternde und wohltuende Gedanken 

schenkt, damit wir kraftvoll und 

unter seinem Schutz in die 

"schönste Zeit des Jahres" aufbre-

chen können. 

 

Pfarrerin Katrin Ring 
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In einem Praise-Gottesdienst der 

besonderen Art wurde am 15. 

März Petra Twehues feierlich in 

ihr Amt als Prädikantin eingeführt. 

Durch die musikalische Gestaltung 

der Band, die auch oft die Praise-

gottesdienste begleitet – diesmal 

mit Lilia Fribus am Piano –, be-

kam der Gottesdienst einen festli-

chen und zugleich modernen Rah-

men. Die Psalmrezitation von 

Psalm 23 war dabei ein besonderer 

Höhepunkt. 

 

Petra Twehues engagiert sich 

schon seit einigen Jahren in unse-

rer Gemeinde. Sie wohnt in Horst-

mar und hat dort, gemeinsam mit 

einem Team, die Praise-

Gottesdienste ins Leben gerufen. 

Diese Art von Lobpreisgottes-

diensten liegt ihr sehr am Herzen. 

In ihrer Predigt zur Einführung 

sprach sie dann auch ganz per-

sönlich über ihren Glauben 

und darüber, wie sie Entschei-

dungen trifft. Sich immer wie-

der fragen: Was würde Jesus in 

so einer Situation tun? Das ist 

in ihren Entscheidungen weg-

weisend.  

 

In der Ansprache des Superin-

tendenten Joachim Anicker 

kam der Aspekt der Kraft, die 

wir für unsere Wege brauchen, in 

den Blick. Mit einer Geschichte 

aus seiner Kindheit, die er in an-

schaulichen Bildern erzählte, schuf 

er die Verbindung zu Petra 

Twehues‘ Konfirmationsspruch: 

Die auf den Herrn vertrauen, krie-

gen neue Kraft.  

 

Nach dem Gottesdienst überbrach-

ten Dechant Büll und Bürgermeis-

ter Wenking Grüße aus der katho-

lischen und der kommunalen Ge-

meinde. Bei Orangensaft, Sekt und 

Schnittchen konnte der Abend mit 

vielen Gesprächen ausklingen. Wir 

wünschen Petra Gottes Kraft auf 

allen ihren Wegen. Wie schön, 

dass unser Predigendenteam um 

einen Menschen  reicher geworden 

ist!  

Text: Katrin Ring 

Einführung Prädikantin               
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Petra Twehues 



 

8   

Danke-Abend 

Herzliche Dankesworte für die ehrenamtliche 

Mitarbeit richtete Pfarrerin Katrin Ring an die 

über 40 eingeladenen Gäste beim Danke-

Abend, der in diesem Jahr im Foyer der Mat-

thäuskirche stattfand. Ein kleiner magneti-

scher Engel wurde als Dankeszeichen über-

reicht. Beim leckeren Grünkohlessen und Ge-

tränken verging die Zeit in angeregten Ge-

sprächen sehr schnell. 
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Geburtstagskaffee 

Einmal im Jahr lädt die evangeli-

sche Kirchengemeinde Horstmar 

alle Senioren über 70 zu einer ge-

meinsamen Geburtstagsfeier im 

Gemeindezentrum ein. Herzlich 

begrüßte Pfarrerin Katrin Ring über 

30 Jubilare am vergangenen Mitt-

wochnachmittag an der vom Küste-

rinnenteam festlich gedeckten Kaf-

feetafel. „Sie blicken auf viele Jah-

re, viele Erfahrungen und Erinne-

rungen zurück, die Sie im Herzen 

tragen: Schöne und schwere Dinge/

Zeiten und sicher haben Sie manch-

mal gespürt, dass Sie von Gott ge-

tragen werden.“ Dies unterstützte 

sie mit dem Gedicht „Spuren im 

Sand“. Ein weiterer Text aus dem 

„Kleinen kabarettistischen Kate-

chismus“ über das Vaterunser regte 

zum Schmunzeln an, aber auch 

zum Nachdenken. Gemeinsam ge-

sungene Lieder und viel Zeit für 

Gespräche bei Kaffee und Kuchen 

ließen die Zeit wie im Fluge verge-

hen.  

Jutta Janßen 
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Ostern 2015 
 
Festgottesdienste in der Gemeinde 

Ostern ist das älteste christliche 

Fest im Jahreslauf. Wahrscheinlich 

haben die ersten Christen das jüdi-

sche Passahfest nach überliefertem 

Brauch gefeiert und es mit christli-

chen Deutungen gefüllt. Bis heute 

zeichnet sich die „heilige Woche“ 

durch eine Vielfalt der Gottes-

dienste aus. Auch bei uns in der 

Gemeinde! 
 

Gründonnerstag 2. April 
Am diesem Abend feiern wir um 

19.00 Uhr wieder einen Taizé Got-

tesdienst in der Matthäuskirche in 

Laer. Der 

Gospelchor ver-

antwortet den 

musikalischen 

Rahmen und 

Pfarrerin Dag-

mar Spelsberg 

führt durch die Liturgie. 
 

Karfreitag 3. April 
Sowohl in Horst-

mar als auch in 

Laer beginnt der 

Gottesdienst, in 

dem das heilige 

Abendmahl mit 

Wein gefeiert wird, um 10.30 Uhr. 

Prädikant Alexander Becker in 

Horstmar und Pfarrerin Katrin 

Ring werden das Kreuzesgesche-

hen beleuchten. 
 

 

Ostersonntag 5. April 
Um 10.00 Uhr 

beginnt der Got-

tesdienst mit 

Pfarrerin Katrin 

Ring und Kir-

chenchor in 

Horstmar, an den 

sich ein Oster-

frühstück an-

schließt. 

Um 10.30 Uhr gibt es einen Fami-

liengottesdienst in Laer mit Prädi-

kant Alexander Becker. 
 

Ostermontag 6. April 
Festgottesdienst 10.30 Uhr  

Auferstehungskirche Borghorst 

In traditioneller Form und ruhiger 

Atmosphäre feiern wir das Oster-

fest in diesem Gottesdienst, den 

Prädikantin Anne-Grete Boltz hält. 

Der Posaunenchor wirkt mit. 
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03. Mai  10.30 Uhr Matthäuskirche Laer 
 

Fabian Falkhausen 

Jan Hautmann 

Nico Peuker 

Sophie Pinkhaus 

Fabian Wagner-Holthenrich 

Lena Zörner 

 

10. Mai 10.30 Uhr Erlöserkirche Horstmar 
 

Katharina Bartsch 

Annabell Eisenkrätzer 

Jana-Marie Pugge 

Janelle Schmidt 

Lea Schürmann 

Luca Uesbeck 

Hannah Weidner 
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Kindergarten 

„Die Schulkinder des Arche Noah Kindergarten 

entdecken ihre Stadt“ 
 

Die Schulkinder möchten bewusst die Institutionen, Einrichtungen und 

Geschäfte unserer Gemeinde Laer wahrnehmen und kennenlernen. 

 

Unsere Kinder werden dies nicht nur erfahren, sondern „ergehen“, und 

viele Dinge in unserer Gemeinde entdecken. Die Exkursionen werden 

mit der Kamera dokumentiert und ein Wegeplan wird gemeinsam er-

stellt. Neben der praktischen Erkundung unserer Gemeinde werden Lie-

der, Spiele, Tänze und kulinarische Angebote dazu beitragen, das Thema 

für unsere Kinder noch interessanter und spannender zu gestalten. 

 

Hierdurch können die Kinder erfahren, wo Institutionen wie Kirchen, 

Grundschule, Bücherei, Feuerwehr, Rathaus, Einkaufsmöglichkeiten, 

Spielplätze usw. zu finden sind und welche Aufgaben sie in einer Ge-

meinde erfüllen. Sogar einen Termin mit unserem Bürgermeister Detlef 

Prange haben die Kinder vereinbart, um ihm ihre Ideen und Wünsche 

mitzuteilen. 

 

Die Eroberung ihres nahen Umfeldes gibt den Kindern Sicherheit und 

damit eine weitere Grundlage zur Erforschung ihres gesamten Lebens-

raumes.  

 

Das heimische Umfeld soll keine Ursache für Angst oder Unsicherheit 

vermitteln. Durch unser Projekt erhalten sie die Möglichkeit Fähigkeiten 

im Umgang mit den Institutionen, Einrichtungen und Geschäften in Laer 

zu erwerben.  

Anke Schwanke 
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Kindergarten 
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Ambulante Hospiz-Initiative 

„Eine Kultur, in der wir verlernt haben, 

auf rechte Weise Feste zu feiern,  

ist eine in einem tiefen Sinne freudlose Kultur, 

eine Kultur ohne Trauer, ist eine traurige Kultur, 

und eine Kultur ohne Tod ist eine tote Kultur.“ 

(Lis Bickel) 

 

Schwerkranke und Trauernde trösten, im Dienst der Menschlichkeit han-

deln, seit nunmehr 17 Jahren hat sich die ambulante  Hospiz-Initiative 

Steinfurt das zur Aufgabe gemacht. 

Vor 17 Jahren wussten erst wenige Menschen, was Hospizarbeit ist und 

dass auch zu Hause fachliche und menschliche Unterstützung für ster-

bende Menschen und ihre  Familien möglich ist. Die Arbeit der Hospiz-

Initiative Steinfurt ist in den letzten Jahren zu einem wichtigen Baustein 

im Gesundheitswesen geworden, getragen von Mitgliedern, die die Ar-

beit finanziell unterstützen und von ehrenamtlich Tätigen, die sich in 

Aus- und Weiterbildung auf die Begleitung von sterbenskranken Men-

schen und deren Angehörigen vorbereitet haben. Spenden helfen immer 

wieder, dass Fort-/Weiterbildungen möglich sind. Ende 2013 haben zwei 

Frauen, Beate Hattrup und Renate Voth, die große 2jährige Basisqualifi-

kation Trauerbegleitung erfolgreich abgeschlossen. Damit kann die Hos-

piz-Initiative Steinfurt nun seit einem Jahr ihr Angebot noch erweitern. 

Die steigende Nachfrage nach Trauerbegleitung war mit ein Grund, sich 

auf diesem Gebiet weiter zu entwickeln. Angeboten werden Einzelge-

spräche und Trauergruppen. 

Auch die Gruppe der ehrenamtlichen Mitarbeiter hat sich im vergange-

nen Jahr intensiv mit dem Thema Trauerbegleitung auseinander gesetzt. 

Direkt zu Jahresbeginn war Ina König zu Gast bei der Hospiz-Initiative. 

Die evangelische Pfarrerin, Therapeutin und Trauerbegleiterin bot für die 

ehrenamtlichen Mitarbeiter einen Workshop mit dem Thema "Trauern 

um zu leben" an. Ina König erläuterte die einzelnen Phasen eines Trauer-

prozesses, wie man solche Prozesse begleitet und welche möglichen 

Komplikationen auftreten können.  

26 Ehrenamtliche nahmen daran teil und erlebten eine beeindruckende 

Referentin, die anhand vieler Beispiele aus ihrer täglichen Praxis und 
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ihrem unglaublichen Erfahrungsreichtum über Trauerphasen und Trauer-

aufgaben sprach. "Trauer passiert immer und wird selten wahrgenom-

men", sensibilisierte sie die Teilnehmer. 

Vertieft wurde das Thema dann nochmal im April im Rahmen eines wei-

teren Workshops  zum Thema Trauer mit dem Referenten Norbert 

Mucksch, Dipl. Theologe, Dipl. Sozialarbeiter und Psychodramatiker. 

Im Juni nahm dann eine große Gruppe Hospizmitarbeiter am Nordwest-

deutschen Hospiztag in Münster teil, Thema war auch hier Trauerarbeit. 

Die intensive Beschäftigung und Auseinandersetzung mit Trauer hat 4 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu bewegt nun ge-

meinsam die kleine Trauerausbildung zu absolvieren um dann Frau Bea-

te Hattrup und Frau Renate Voth bei den Angeboten der Trauerbeglei-

tung zu unterstützen. 

 

Was sollten Trauernde wissen? 

~ Trauer gehört zu unserem Leben. Trauer ist keine Krankheit. 

~ Trauer ist eine lebenswichtige Reaktion. 

~ Trauer ist eine spontane, natürliche, normale Reaktion unserer ganzen 

Person auf Verlust, Abschied und Trennung. 

~ Trauer ist die Möglichkeit, gesund Abschied zu nehmen. 

~ Trauer erfasst den ganzen Menschen und berührt alle seine Lebensbe-

reiche. 

~ Trauer wird individuell ganz unterschiedlich erlebt und gestaltet. 

~ Trauer hat viele Gesichter. 

 

Wenn Sie eine Begleitung in Ihrer Trauer wünschen, wenn sie Fragen 

haben, wenn sie unsicher sind im Umgang mit trauernden Mitmenschen 

oder sich einfach informieren möchten, können Sie sich gerne an die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hospiz-Initiative Steinfurt wenden. 

Wir unterstützen sie gerne. 

Für Informationen stehen die Koordinatorinnen der Hospiz-Initiative 

Steinfurt, Beate Hattrup und Vera Hilder, gerne zur Verfügung. 

Sprechstunden im Büro im Marienhospital Borghorst sind dienstags von 

15-17 Uhr und donnerstags von 9-11 Uhr. Darüber hinaus ist die Hospiz-

Initiative täglich unter der Telefonnummer 02552/791156 zu erreichen. 
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Kreuzweise 

Das große Geheimnis in der Stadt 

Horstmar ist gelüftet: die Schlüssel, 

die in den letzten Wochen vom 

„Kreuzweise-Team“ an 60 Vereine 

verteilt wurden, gehören zu Spar-

schweinen. Diese wurden während 

des „Kreuzweise-Gottesdienstes“ 

an die Vereinsvertreter übergeben. 

Doch das war nicht alles: in den 

Sparschweinen steckten jeweils 50 

Euro. „Wir sind überaus glücklich, 

dass es wirklich bis heute ein Ge-

heimnis geblieben ist und freuen 

uns riesig über den sehr guten Be-

such des Gottesdienstes“ äußerten 

die Initiatoren Pfarrdechant Johan-

nes Büll und Prädikant Alexander 

Becker. Doch was hat es wirklich 

mit dieser Aktion auf sich? 

 

„Schlüssel und Ta-

lente - darum geht 

es heute Abend. 

Talente als Schlüs-

sel zum Erfolg. 

Unterschiedlichste 

Talente als Schlüs-

sel zur gemeinsa-

men Verantwor-

tung“ führten Büll 

und Becker in den 

Gottesdienst ein. 

Sie lehnten sich an 

das Evangelium an 

mit Talenten. Es sei wie mit einem 

Mann, der auf Reisen ging: Er rief 

seine Diener und vertraute ihnen 

sein Vermögen an. Dem einen gab 

er fünf Talente Silbergeld, einem 

anderen zwei, wieder einem ande-

ren eines, jedem nach seinen Fähig-

keiten. Dann reiste er ab. So-

fort begann der Diener, der fünf 

Talente erhalten hatte, mit ihnen zu 

wirtschaften, und er gewann noch 

fünf dazu. Ebenso gewann der, der 

zwei erhalten hatte, noch zwei da-

zu. Der aber, der das eine Talent 

erhalten hatte, ging und grub ein 

Loch in die Erde und versteckte das 

Geld seines Herrn. Nach langer Zeit 

kehrte der Herr zurück, um von den 

Dienern Rechenschaft zu verlan-

gen. Die Diener mit fünf und zwei 
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Kreuzweise 

Talenten hatten ihre Talente ver-

doppelt. Der Diener mit dem einen 

Talent hatte dieses vergraben und 

nicht vermehrt. Er wurde von sei-

nem Herrn getadelt. „Was machst 

du aus dem, was du bist und 

kannst, deinen Gaben, deinen Be-

gabungen? Setzt du das ein, was 

du kannst, oder lässt du deine Ta-

lente verkümmern? Versteckst du 

lieber, was du bist und was du 

kannst?“ fragten Büll und Becker 

die Gottesdienstbesucher. Letzt-

endlich entscheide sich genau an 

dieser Frage der Sinn oder Unsinn 

des Lebens. Die sechzig Vereine 

aus Horstmar und Leer waren zu 

diesem Thema eingeladen worden. 

In einem Verein, in einer Gruppe 

treffe man Menschen, die gleiche 

Begabungen und Interessen haben.  

 

So seien Vereine und Gruppen, in 

denen man sich treffe und das ge-

meinsame Talent pflege, den ge-

meinsamen Interessen fröne, genau 

der richtige Weg, einen Schlüssel 

zu dem Gleichnis zu finden. Wich-

tig sei die Talente nutzen, sie aus-

zuleben und nicht zu verstecken 

oder gar zu begraben. Um das 

deutlich zu machen, wie gemeinsa-

mes Engagement für die gemeinsa-

me Verantwortung vor Ort auf den 

unterschiedlichsten Wegen wahr-

genommen werden könne, hatten 

Büll und Becker die besondere 

Aktion ausgedacht. 

In den Spardosen, die  verteilt 

wurden, befanden sich jeweils 50,- 

Euro. Die Empfänger wurden ge-

beten, in den nächsten Monaten 

das Geld zu nehmen und einzuset-

zen, damit aus den Interessen und 

dem Geld des Kreuzweise-Fonds  

deutlich werden könne, dass man 

gemeinsam Verantwortung über-

nehme und sich nicht verstecke.  

Am Erntedanksonntag (4. Okto-

ber) sollen dann die Sparschweine 

geleert werden. Dann werde man 

sehen, was man gemeinsam errei-

chen konnte und wo man mit die-

ser Aktion stehe. Das Echo der 

Vereinsvertreter war sehr positiv. 

So äußerte spontan Frank Berning, 

der Vorsitzende des Schützenver-

eines Leer-Haltern: „Ich finde die 

Idee einfach toll und weiß auch 

schon, wie ich den Inhalt des Spar-

schweines vermehren kann“. Bür-

germeister Robert Wenking über-

nahm die Schirmherrschaft über 

die Aktion. Er hob das gute Ver-

hältnis zwischen politischer und 

kirchlicher Gemeinde hervor. Er 

versprach sich viel von der Aktion, 

denn es gebe in Horstmar und Leer 

viele Talente. 

Franz Neugebauer 
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Gruß aus Borgholzhausen 

Hallo – nochmal!  

 

Ich grüße Sie alle ganz herzlich aus 

der Lebkuchenstadt Borgholzhau-

sen. Nach meinem Zweiten Exa-

men und dem offiziellen Ende des 

Vikariats bin ich  seit dem 1. Okto-

ber 2014 als Pfarrerin im Entsen-

dungsdienst im Kirchenkreis Halle 

tätig. In Borgholzhausen, wo ich 

eine schöne Wohnung gefunden 

habe, vertrete ich zurzeit einen der 

beiden Pfarrstelleninhaber der Kir-

chengemeinde für die Dauer seines 

Sabbatjahres. Die kleine Stadt im 

Teutoburger Wald liegt 20 km vor 

Bielefeld und hat rund 8500 Ein-

wohner. Davon gehört ungefähr die 

Hälfte zur evangelischen Kirchen-

gemeinde. Ganz anders als in 

Borghorst-Horstmar-Laer sind die 

evangelischen Christen hier im 

„protestantischen Kernland“ also 

deutlich in der Mehrheit. So ist 

dann auch wie im Münsterland häu-

fig die katholische, in Borgholzhau-

sen die evangelische Kirchenge-

meinde Trägerin  verschiedener 

Einrichtungen: Neben den beiden 

Kindergärten gibt es ein Jugend-

zentrum, das Familienzentrum so-

wie eine Bücherei, einen eigenen 

Friedhof und auch die offene Ganz-

tagsgrundschule ist in evangeli-

scher Trägerschaft. Dies bringt na-

türlich noch einmal ganz andere 

Fragestellungen mit sich. So habe 

ich nach meinem Vikariat in der 

Münsterländer Diaspora mit ihren 

ganz eigenen Themen nun die Ge-

legenheit, noch ein ganz anderes 

Stück des bunten Mosaiks von Kir-

chengemeinden in Westfalen ken-

nen zu lernen. 

 

Von den Menschen der Kirchenge-

meinde Borgholzhausen wurde ich 

schon bei meiner Vorstellung im 

Erntedankgottesdienst mit offenen 

Armen empfangen und sehr freund-

lich aufgenommen. So hatte ich 

dann auch in den vergangenen Mo-

naten bei ganz verschiedenen An-

lässen wie Geburtstagsbesuchen, im 

Seniorenkreis, beim theologischen 

Gesprächskreis, der ökumenischen 

Kinderbibelwoche, bei Trauerge-

sprächen, gemeinsamen Gottes-

dienstvorbereitungen und vielem 

mehr, schöne und intensive Begeg-

nungen mit vielen lieben Men-

schen. Ganz besonders am Herzen 

liegt mir hier in „Pium“, wie die 

Stadt von den gebürtigen Borgholz-

hausern genannt wird, die Arbeit 

mit den Konfirmandinnen und Kon-

firmanden: Nach einer kurzen, aber 

sehr schönen gemeinsamen Zeit mit 
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besonderen Aktionen wie zusam-

men gestalteten Gottesdiensten o-

der dem Filmabend mit anschlie-

ßender Übernachtung im Gemein-

dehaus, werde ich die 51 Jugendli-

chen dann in den drei Wochen nach 

den Osterferien konfirmieren.  

 

Ab Herbst dieses Jahres warten 

möglicherweise schon wieder neue 

Aufgaben im Kirchenkreis Halle 

auf mich. Zuvor werde ich aber in 

alter Verbundenheit zur Kirchenge-

meinde Borghorst-Horstmar-Laer 

an der ökumenischen Gemeinde-

freizeit nach Griechenland teilneh-

men. Auch sonst denke ich sehr 

gerne an die Zeit meines Vikariats 

zurück und wünsche Ihnen allen für 

die Zukunft, sowohl persönlich als 

auch als Gemeinde, alles Gute und 

Gottes reichen Segen.  

 

Es grüßt Sie alle noch einmal ganz 

herzlich,  

 

Ihre (ehemalige Vikarin)  
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Weltgebetstag 

Exotische Früchte und Blumen auf dem 

Altar, farbenfrohe Dekoration der Erlö-

ser-Kirche, Fußspuren Jesu im Mittel-

gang entführten die Besucherinnen aus 

der katholischen und evangelischen Kir-

chengemeinde auf die Bahamas, dem 

diesjährigen Land des Weltgebetstages. 

Ein Team von Sprecherinnen aus beiden 

Horstmarer Kirchengemeinden gestalte-

ten den Gottesdienst mit den Texten und 

den schwungvollen Liedern aus der Ka-

ribik sehr lebendig, sodass alle sich von 

der anderen Atmosphäre gefangen neh-

men ließen und auch anschließend bei 

munteren Gesprächen und alkoholfreien 

Cocktails im Gemeinderaum zusammen 

saßen.  

Jutta Janßen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

In der Matthäuskirche in Laer 
 

 

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „geraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Karola Teuber (Tel. 02554 1532) 

 

 

Kinderchor: Mittwoch 18.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

 

 

Gospelchor New Spirit: Mittwoch 19.00 Uhr 

  Ansprechpartner: Uta Reinke-Rolinck (Tel. 02551 80220) 

 

 

KonfiKids: Dienstag 16.30 Uhr 

  Pfarrerin Katrin Ring  

 

 

Konfirmandengruppe KU7 (Katechumenen): 

  Donnerstag 18.00 – 18.45 Uhr, Pfarrer Erich Mathias  

  (Tel. 02505 9399544 ) 

 

 

Morgenmeditation Wallheckenweg 10: 

   Termine jeweils mittwochs 8.30 - ca. 9.15 Uhr.  

  15., 22. April,    6.,13.,20.,27. Mai,    10.; 17., 24. Juni 

  Pfarrerin Dagmar Spelsberg und Dr. Esther Sühling  

 
 

"Vom Herzen reden" – Kreis für Alleinstehende und Kontaktsuchende 

  Termine jeden zweiten Sonntag im Monat jeweils 15.00 – 17.30 Uhr 

  11. April, 9. Mai, 13. Juni, 12. Juli, 8. August, 13. September 

  Pfarrerin Dagmar Spelsberg und Dr. Esther Sühling  

 

Freitagskreis im Kindergarten: 

  letzter Freitag im Monat 11.15 Uhr, Pfarrerin Katrin Ring  
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Regelmäßige Veranstaltungen 

In der Erlöserkirche in Horstmar 
 

 

Frauenhilfe: Mittwoch 15.00 Uhr  

  in den „ungeraden“ Kalenderwochen 

  Ansprechpartner: Magrit Paul (Tel. 02558 98823) 

 

 

Bibelkreis: in der Regel vierter Montag im Monat 20.00 Uhr 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Ehepaar Beintker (Tel. 02558 1068) 

 

 

Kirchenchor: 19.30 Uhr in der Regel alle zwei Wochen 

  genaue Terminübersicht siehe Schaukasten oder  

  Homepage der Gemeinde  

  Ansprechpartner: Walter Heitbrink (Tel. 02558 549) 

 

 

Konfirmandengruppe KU7 (Katechumenen): 

  Donnerstag 17.00 – 17.45 Uhr, Pfarrer Erich Mathias  

  (Tel. 02505 9399544 ) 

 

 

An wechselnden Orten 
 

 

Konfirmandengruppe KU8: 

   in der Regel letzter Samstag im Monat 

  (wechselnd in Horstmar und Laer) 

   Pfarrerin Katrin Ring  

 

 

Glaubensgesprächskeis: 

in der Regel letzter Freitag im Monat  

(wechselnd in Horstmar, Laer und Billerbeck) 

Pfarrerin Katrin Ring und Pfarrer Thomas Ring 
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Gottesdienste in Laer und Horstmar 

 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

15.03.15 
10.30 Uhr 

Familiengottesdienst 
Pfarrerin Katrin Ring  

vormittags kein Gottesdienst 

17.00 Uhr 
PRAISE-Gottesdienst  

mit feierlicher Einführung von  
Petra Twehues als Prädikantin, 

anschl. Empfang  

22.03.15  

18.00 Uhr 
X-Gottesdienst  

mit dem Gospelchor 
Pfarrerin Katrin Ring  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrerin Katrin Ring  

27.03.15  

9.30 Uhr  
Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.15 Uhr  
Andacht in der Abteilung „Anders leben“  

Prädikantin Anne-Grete Boltz   

29.03.15  

18.00 Uhr 
Gottesdienst in Horstmar-Leer,  

Kirche SS. Cosmas und Damian 
Pfarrer Holger Erdmann, anschl. Gemeindeversammlung 

02.04.15 
Gründonnerstag  

19.00 Uhr 
Taizé-Gottesdienst in der Matthäuskirche Laer mit dem Gospelchor 

mit Abendmahl, Pfarrerin Dagmar Spelsberg   

03.04.15 
Karfreitag  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrerin Katrin Ring  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Alexander Becker  

05.04.15 
Ostersonntag  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit 

Abendmahl 
Prädikant Alexander Becker  

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  

mit dem Kirchenchor 
anschl. Osterfrühstück 
Pfarrerin Katrin Ring  

06.04.15 
Ostermontag  

zentraler Gottesdienst in der Auferstehungskirche Borghorst  
10.30 Uhr mit Prädikantin Anne-Grete Boltz und dem Posaunenchor 

 

18.00 Uhr KREUZWEISE – Gottesdienst in St. Gertrudis Horstmar  
mit Pfarrdechant Johannes Büll und Prädikant Alexander Becker 

12.04.15  

9.15 Uhr 
Gottesdienst  

anschl. Kirchkaffee 
Prädikant Dr. Harald Schmid  

10.30 Uhr 
Gottesdienst  

Prädikant Dr. Harald Schmid  
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 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

19.04.15  
10.30 Uhr 

Familiengottesdienst 
Prädikant Alexander Becker 

9.15 Uhr 
Gottesdienst 

Prädikant Alexander Becker 
 

  

24.04.15  

9.30 Uhr  
Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenheimes  

10.15 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“  
Prädikantin Anne-Grete Boltz    

26.04.15  
18.00 Uhr 

X-Gottesdienst 
Pfr. Erdmann u. Präd. Becker 

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr‘in Dagmar Spelsberg 

03.05.15  

10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst  

mit Abendmahl  
mit dem Gospelchor  
Pfarrerin Katrin Ring  

9.15 Uhr Gottesdienst 
Präd. Alexander Becker  

anschl. Kirchkaffee 
 

18.00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst 

KREUZWEISE  
in der St. Gertrudis Kirche  

mit Pfarrdechant J. Büll und  
Prädikant A. Becker  

10.05.15  

9.15 Uhr 
Gottesdienst  

Pfr‘in Dagmar Spelsberg 
anschl. Kirchkaffee  

10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst,  

mit Abendmahl  
mit dem Kirchenchor 
Pfarrerin Katrin Ring  

14.05.15 
Christi Himmelfahrt  

kein Gottesdienst  
10.30 Uhr  

Gottesdienst, Pfr. H. Erdmann 

17.05.15  

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Ver-
abschiedung der Konfi-Kids 

Pfr‘in Katrin Ring 

9.15 Uhr 
Gottesdienst 

Präd. Anne-Grete Boltz 
17.00 Uhr 

PRAISE-Gottesdienst   
in Burgsteinfurt 

Prädikantin Petra Twehues   

22.05.15  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Altenhei-

mes,10.15 Uhr Andacht in der Abteilung „Anders leben“  
Prädikantin Anne-Grete Boltz   

Gottesdienste in Laer und Horstmar 
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 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

24.05.15 
Pfingstsonntag  

10.30 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit 

Abendmahl  
Pfr‘in D. Spelsberg 

10.30 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit 

Abendmahl 
Präd. A. Becker 

25.05.15 
Pfingstmontag  

10.15 Uhr 
Ökumenischer  

open-air Gottesdienst 
Pfr‘in Katrin Ring  

Kein Gottesdienst  

31.05.15  
18.00 Uhr 

Gottesdienst in Horstmar-Leer 
Kirche SS. Cosmas und Damian  

07.06.15  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr‘in Katrin Ring  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Kirch-

kaffee, Pfr‘in Katrin Ring 
 

18.00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst 

KREUZWEISE  
in der St. Gertrudis Kirche  

mit Pfarrdechant J. Büll und  
Prädikant A. Becker  

14.06.15  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

Pfr‘in Dagmar Spelsberg 
anschl. Kirchkaffee  

10.30 Uhr 
Gottesdienst  

Pfr‘in Dagmar Spelsberg 

21.06.15  

10.30 Uhr 
OPEN AIR Gottesdienst in der Alst, mit dem Posaunenchor 

(bei Regen um 11 Uhr in der Auferstehungskirche Borghorst)   
 

17.00 Uhr PRAISE-Gottesdienst in der Erlöserkirche 
Prädikantin Petra Twehues   

26.06.15  
9.30 Uhr  Gottesdienst in der Kapelle des St. Gertrudis Alten-
heimes, 10.15 Uhr  Andacht in der Abteilung „Anders leben“  

Prädikantin Anne-Grete Boltz    

28.06.15  
18.00 Uhr 

X-Gottesdienst  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  

05.07.15  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
und Taufe  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

anschl. Kirchkaffee  

Gottesdienste in Laer und Horstmar 
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Kurz und bündig 

Katechumenen starten erst im neuen 

Jahr 

Normalerweise beginnt der kirchliche 

Unterricht im zweiten Pfarrbezirk immer 

nach den Sommerferien, wenn die Ju-

gendlichen in das siebte Schuljahr kom-

men. 

Aufgrund der Umstrukturierung der Ge-

meindearbeit nach dem Weggang von 

Pfarrerin Katrin Ring wird die Konfir-

mationsvorbereitung erst im Frühjahr 

2016 beginnen und mit der Konfirmation 

im April/Mai 2017 ihren Abschluss fin-

den. Die Vorbereitung wird hauptverant-

wortlich von Pfarrerin Dagmar Spels-

berg wahrgenommen. 

Die Jugendlichen und Eltern erhalten in 

den nächsten Wochen per Post alle not-

wendigen Informationen. 

Konfi-Kids Für alle Kinder, die nach den Sommerferien 

ins dritte Schuljahr kommen, gilt unser neu-

es Konfirmationsmodell. Das erste Jahr der 

Konfirmationsvorbereitung findet parallel 

zum dritten Schuljahr und das zweite Jahr 

parallel zum achten Schuljahr statt. Die 

Möglichkeit der Vorbereitung im siebten 

Schuljahr gibt es für die Kinder dieses Jahr-

gangs dann nicht mehr. Informationsbriefe an die Eltern und ihre 

Kinder gehen in den nächsten Wochen raus. 

Konfirmanden 2016 

Nach den Sommerfe-

rien wird Pfarrerin 
Dagmar Spelsberg 

mit Team die Konfir-

mationsvorbereitung 

für diesen Jahrgang 

übernehmen und die 

Jugendlichen auch 
konfirmieren. 
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Wir sind für Sie da! 

www.echt-evangelisch.de 

 
Pfarrerin 
Katrin Ring 
Nordstr. 5 
48727 Billerbeck 
Tel. 0 25 43 / 35 29 55  
Fax.: 0 25 43 / 65 66 
Mobil 0152 / 530 36 177  
Ring@echt-evangelisch.de 

Gemeindebüro 
Di               8.00-13.30 Uhr 
Mi              15.00-17.30 Uhr 
Do              8.00-13.30 Uhr 
Fr               8.30-12.30 Uhr 

Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
Pfarramt@echt-evangelisch.de 

 
Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax. 0 25 52 / 99 63 63 
Holger.Erdmann@web.de 
 

 

  
Erlöserkirche Horstmar 
Hagenstiege 1 
 

Matthäuskirche Laer 
Am Bach 8 
 
 
 
                                             

  
                       Pfarrerin 
                       Dagmar Spelsberg 
                       Wallheckenweg 10 
                       48366 Laer 
                       0 25 54 / 919 55 70 

                       Spelsberg@ 
                             echt-evangelisch.de 

 

        
Beratungsstelle für  
Eltern, Kinder und  
Jugendliche 
Wasserstr. 32 
48565 ST-Burgsteinfurt 
Tel. 0 25 51 / 13 14 
 

 
Sozialberatung 
Sozialarbeiter 
Karl Schubert 
Tel. 0 25 51 / 144-43 
Sprechstunde  
Donnerstag 16.00 Uhr 
im Rathaus Laer 

 

PresbyterInnen:  
(alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

 
Jürgen Baller 
Sommers Bleiche 17 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 16 42 
 

 

Ute Schmüser 
Thomas-Mann-Str. 6 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 17 20 
 
 

 

Jutta Janßen 
Lerchenweg 7 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 75 07 
 
Dr. Harald Schmid 
Welzen 19 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 919 78 91 
Mobil 0171 69 49 303 


